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Mariusz Kuklik: his sunt dra-
cones, Sa 10.30 bis 15.00, Ate-
lier D, Rohrteichstr. 30.
Andrea Ridder – Mehr An-
sichten als gedacht, abstrakte
Objekte u. Plastiken, Sa 12.00
bis 14.00, Produzentengalerie,
Rohrteichstr. 36, Tel. 29 85 63.
Stadtbibliothek, Sa 11.00 bis
14.00, Neumarkt 1, Tel. 51 50
00.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, Öff-
nungszeit nur für Landesge-
schichtliche Bibliothek, Sa 11.00
bis 14.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Mit dem Rad durch die Ge-
schichte, Radtour durch Sieker
anl. des 60. Kirchweihjubilä-
ums; ev. Apostel-Kirchenge-
meinde, Dauer: ca. 4 Std., Sa
14.00, Ev. luth. Apostelkirche,
Brückenstr. 27.
Weg der Blicke: Von Silixen bis
Bremke, Rucksack-Tageswan-
derung, Teil 5, Anm. bei Tha-
lia, Oberntorwall 23; Teutobur-
ger-Wald-Verein BI; Treff: 9.00
Kavalleriestr./Parkhaus Neu-
markt (Privatbus), So.
Wiesenbad, Sa./So./Mo., 9.00
bis 20.00, Werner-Bock-Str. 34,
Tel. 51 14 70.
Ishara, Sa./So./Mo., Sport-
bad/Erlebnisbad 9.00 bis 20.00,
Europa-Platz 1, Tel. 51 14 20.
Hauptmarkt, Sa 8.00 bis 14.00,
Kesselbrink.
Obst- und Blumenmarkt, Sa
9.00 bis 16.00, Alter Markt.
Orgelmusik zur Marktzeit, Sa
12.05, Hartmut Sturm: Werke
von Grigny, Bach u. a., Alt-
städter Nicolaikirche, Nie-
dernstr. 4.
Musik im Gottesdienst, Jubi-
läumskonfirmation zu Pfings-
ten, So 10.30, Altstädter Nico-
laikirche, Niedernstr. 4.
Choralmusik im Wandel der
Zeit, musikalische Reise durch
800 Jahre Geschichte der Cho-
ralmusik; Bläserkonzert, So
20.30, Ev. Johanniskirche, Jo-
hanniskirchplatz 1.
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Stadtteilbibliothek Baumhei-
de, Sa 10.00 bis 13.00, Raben-
hof 76, Tel. 5 1- 39 82.
Stadtteilbibliothek Heepen, Sa
10.00 bis 13.00, Heeper Str. 442,
Tel. 5 1- 24 56.
AWO-Begegnungszentrum
Oldentrup, 13.30 Rommeg-
ruppe; 13.30 Handarbeitsgrup-
pe, Mo, Lüneburger Str. 5, Tel.
20 67 86.
Hallenbad Heepen,
Sa./So./Mo., 8.00 bis 20.00,
Schlauden 11, Tel. 51 14 65.
Markt Heepen, Sa7.00bis13.00,
Platz vor dem Bezirksamt Hee-
pen, Salzufler Str. 13.
Choralmusik im Wandel der
Zeit, musikalische Reise durch
800 Jahre Geschichte der Cho-
ralmusik; Bläserkonzert, So
18.30, Ev. Peter-und-Pauls-
Kirche, Heeper Str. 437.
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Freibad Hillegossen,
Sa./So./Mo., 11.00 bis 19.00, bei
schlechtem Wetter 13.00 bis
16.00, Oelkerstr. 24, Tel. 51 14
88.
Serenade im Park, 17.00, Treff:
Stieghorster Park, Posaunen-
chor d. CVJM Stieghorst, So.
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Ehepaar Krallemann feiert Diamantene Hochzeit
¥ Mitte (kuh). Am 8. Juni 1954
gaben Käthe und Günter Kral-
lemann sich das Jawort. Ken-
nengelernthabendiebeidensich
in ihrem ersten gemeinsamen
Wohnhaus. Käthe Krallemann
ist in Holstein aufgewachsen.
Weil es auf dem Land keine Ar-
beit gab, machte sie sich auf den
Weg zu ihrer Tante nach Bie-
lefeld. Über die Stadt wusste sie
damals nichts, und doch ist sie
bis heute geblieben. Grund da-
für ist ihr Ehemann, der im glei-
chen Haus wie ihre Tante
wohnte. „Bei uns hat es direkt
gefunkt“, erzählt Günter Kral-
lemann.

Die ersten Ehejahre hat er als
Werkstattmeister bei Motorrad
Schneider gearbeitet. In dieser
Zeit wohnte die Familie in ei-
ner Betriebswohnung an der
Heeper Straße. „Als Werkstatt-
meister gab es da allerdings kei-
ne Sonntage“, sagt Günter Kral-
lemann. Deshalb ist das Paar an
den Wochenenden auf den
Campingplatz am Elisabethsee
gefahren. Größere Reisen
konnten sie dann machen, als
Krallemann 1978 zu Toyota
Buschmann wechselte und
Verkaufsleiter wurde. „Das war
die schönste Zeit“, erinnert sich
seine Frau. Beide hätten sie im-

mer gerne gearbeitet, sagt sie.
Käthe Krallemann war unter
anderem in der Reinigung Ru-
he beschäftigt. Heute arbeiten
sie im Team. „Die Küche ist
mein Bereich“, sagt Günter
Krallemann, „ich koche gerne
und meine Frau kümmert sich
um den Rest.“

Besonders glücklich sind die
beiden mit ihrer Familie. Sie er-
zählen stolz von zwei Kindern,
fünf Enkeln und vier Urenkeln.
Am Sonntag kommen alle zu-
sammen, um den 60. Hoch-
zeitstag zu feiern. „Wir hatten
immer eine schöne Zeit und be-
reuen nicht einen einzigen Tag“,
sagt Käthe Krallemann. An ih-
ren Hochzeitstag hat sie aller-
dings nicht nur gute Erinne-
rungen: „Ich durfte mich vor der
Trauung nicht im Spiegel an-
sehen, weil man glaubte, das
bringe Pech.“ Pech haben die
beiden miteinander nicht ge-
habt: „Wir hoffen, dass wir noch
ein paar schöne Jahre haben.“
Diese verbringen sie in ihrer
neuen Nachbarschaft in der
Siedlung Albert-Schweitzer-
Straße, mit ihrer großen Fa-
milie, mit Spaziergängen und
Reisen. „Meinen Koffer habe ich
immer noch schnell gepackt“,
sagt Käthe Krallemann.
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60 Förderschüler packen mit an

¥ Mitte. Sie erneuerten Holz-
hackschnitzel, verteilten etliche
Kubikmeter Sand, säuberten
Beete und Schulhof: Die etwa
60SchülerinnenundSchülerder
Schule Am Niedermühlenhof,
Förderschwerpunkt Geistige
Entwicklung, waren jetzt eifrig
dabei, das etwa 1.500 Quad-
ratmeter große Schulhofgelän-
de zu pflegen und zu verschö-
nern.

Einige neue Geräte wurden
von den jungen Erwachsenen
der berufsbildenden Förder-
schule, einer Einrichtung der
Lebenshilfe Bielefeld, im Un-
terricht selber angefertigt. So
zum Beispiel die neue, zwei Me-
ter hohe Fühl- und Tastwand,
auf der Gegenstände aus un-
terschiedlichen Materialien wie
Kronkorken, Bürsten oder Be-
sen befestigt sind. „Beim Bau der
Wand haben die Schüler ge-

lernt, wie man Fundamente an-
fertigt, wie man ein Gerüst baut
und wie man die Wand stabi-
lisiert“, erklärt Lehrer Manfred
Lohmann, der für den Arbeits-
bereich Holz und Metall zu-
ständig ist.

Auch die neuen Gabionen,
große, mit Steinen gefüllte
Drahtkörbe, entstanden im
Unterricht. Zusätzlichen Lern-
effekt bot der ungewohnte Um-
gang mit Schubkarre und
Hochdruckreiniger.

Die Schulhofaktion am Nie-
dermühlenhof diente aber nicht
nur einem pragmatischen
Zweck. Schulleiter Wilfried
Düllberg: „Dadurch, dass die
Schülerinnen und Schüler sich
aktiv um die Pflege des Schul-
hofs kümmern, lernen sie, sel-
ber dafür Verantwortung zu
tragen und sich mit ihrer Schu-
le zu identifizieren.“
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Projektwoche der Grundschule Hillegossen

VON DEN VIERTKLÄSSLERN DER

GRUNDSCHULE HILLEGOSSEN

¥ Hillegossen. „Manege frei“,
so lautete jetzt eine Woche lang
das Motto in der Grundschule
Hillegossen: Der Kinder-Mit-
machzirkus „Phantasia“ hatte
bei einem Nachbarn auf der
Wiese zur Freude der Kinder
sein Zelt aufschlagen dürfen.
Unter der Leitung des überaus
motivierenden Zirkusdirektors
Lars Wasserthal und seinem
Team gab es nur noch Artisten
der Sonderklasse in der Schule.
Die Kinder waren unterwegs als
Jongleure, Seiltänzer, Zauberer,
Fakire, Akrobaten, Clowns und
Trapezkünstler. Besonders ein-
drucksvoll war der Start in die
magische Welt mit einer
Schwarzlichtgruppe. Diese
wurde zusammengestellt von
Kindern des ersten Jahrgangs
und der zukünftigen Erstkläss-
ler aus den Kitas. Die General-

proben fanden vor Kindern der
umliegenden Kitas statt und er-
hielten großen Beifall. Alle 240
Kinder der Schule hatten ihre
wichtige Rolle innerhalb des
äußerst abwechslungsreichen
Programms. Manche Eltern be-
suchten zwei Vorstellungen,

weil sie von den Darbietungen
so angetan waren. Am Samstag
nach der letzten Vorstellung
wurde – wieder mit Elternhilfe
wie zu Beginn – alles abgebaut
und weiter ging’s zum nächs-
ten Aufführungsort. In Hille-
gossen waren alle betrübt, aber

sie freuen sich jetzt darauf, wenn
es heißt: „Circus Phantasia –
Vorhang auf!“ Diese Projekt-
woche wird für alle Beteiligten
unvergesslich bleiben!

"����#���� $������% Die Grundschüler in der Manege. FOTO: SCHULE
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Projekt der AWO und des DRK bildet zehn Frauen zu Integrationslotsen aus

VON MAX MASCHMANN

¥ Mitte. Im Ostmannturm-
viertel leben nach Auskunft
von Andreas Kämper vom So-
zialdezernat der Stadt rund 80
verschiedene Kulturen. In ei-
nem Projekt der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) und des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) werden seit April zehn
Frauen mit Zuwanderungsge-
schichte zu Stadtteilmüttern
ausgebildet. Als Integrations-
lotsen sollen sie Vertreter der
Kulturen unterstützen.

Ganz neu ist die Idee der
Stadtteilmütter nicht, wie
Kämper verrät: „In Sieker gab
es dieses Projekt drei Jahre lang
und hat dort gut funktioniert.“
Auf die Ausschreibung hatten
sich die AWO und das DRK be-
worben und den Zuschlag be-
kommen. Das 21-monatige
Projekt kostet 95.000 Euro und

finanziert sich zum Großteil aus
Fördermitteln des Stadtum-
baus West.

Die ersten zehn Mütter wer-
denineinemZeitraumvonsechs
Monaten an zwölf Schulungs-
terminen fortgebildet. Dabei
stehen Themen wie „Schulsys-
tem in NRW“ oder „Jugend-
amt mit Familienbüro“ auf dem
Schulungsplan.

„Der Vorteil der Frauen ist

ihre Vielsprachigkeit“, sagt
Projektleiterin Petra Schlegel.
„Unsere Teilnehmerinnen
sprechen unter anderem Alba-
nisch, Kurdisch, Französisch
oder Urdu.“ Dadurch könnten
sie mit den Anwohnern in der
Heimatsprache kommunizie-
ren und ihnen bei Problemen
des Alltags helfen.

Jennifer Kubatzki, die die
Ausbildung mitmacht, hat vor

kurzem einen Iraner unter-
stützt, der eine Zahnbehand-
lung benötigte. „Ein Zahnarzt
diagnostizierte, dass seine
Weisheitszähne gezogen wer-
den müssen.“ Kubatzki schal-
tete sich ein, telefonierte mit
dem Gesundheitsamt und ei-
nem zweiten Zahnarzt. „Am
Ende wurde lediglich ein Loch
im Zahn gefüllt“, erzählt Ku-
batzki.

Für Kämper sind solche Er-
zählungen ein Beleg für das Er-
folgskonzept der Stadtteilmüt-
ter. Ob diese Erfolgsgeschichte
auch nach Ende des Projekts im
Dezember 2015 fortgeschrie-
ben wird, sei noch unklar. „Die-
ses Angebot kostet relativ we-
nig, bewirkt aber enorm viel“,
betont der Mitarbeiter des So-
zialdezernats. Als mögliche
weitere Standorte für ein Stadt-
teilmütter-Projekt hat Kämper
Baumheide oder Brackwede ins
Auge gefasst.
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¥ Das Ostmannturmviertel
ist mit 80 Nationalitäten ein
Schmelztiegel der Kulturen.
Im Wohnquartier am Rand
der Innenstadt leben meh-
rere tausend Menschen. Na-
mensgeber ist der Ostmann-
turm, der 1980 von der Stadt
erworben wurde. Er steht
unter Denkmalschutz und ist

das letzte erhaltene Zeugnis
der früheren Gewerbebe-
bauung in dem Viertel. Seit
1997 findet jährlich das
Stadtteilfest statt, das vom
Runden Tisch Ostmann-
turm veranstaltet wird. Da-
bei zeigen die Künstler der
sozialen Institutionen ihr
Können.

$�� ������ �� '���������#�����% Jennifer Kubatzki (hinten von links), Sema Karabatti, Aras Surchi, Angelika Riedrich, Petra Schlegl, Ri-
childis Wälter sowie Neslihan Akbulut-Belmahi (vorne von links), Nadia Arshad, Andreas Kämper und Helena Hoss. FOTO: MAX MASCHMANN

����������������% Käthe und Günter Krallemann feiern an diesem
Sonntag Diamantene Hochzeit. FOTO: REIMAR OTT
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mühlenhof verschönerten das Außengelände.

(�
������ ���� )��������
28-Jähriger führte 37 Beutel Marihuana mit sich

¥ Mitte. Bei einer Verkehrs-
kontrolle am Donnerstag fiel ein
Bielefelder auf, der sein Fahr-
zeug ohne gültige Fahrerlaub-
nis steuerte – und 37 Beutel Ma-
rihuana mit sich führte. Nach-
mittags war der 28-jährige Fah-
rer mit seinem Mercedes auf der
Bleichstraße unterwegs, als er
von der Polizei angehalten wur-
de.

Bei der Kontrolle legte der
Bielefelder einen Führerschein

vor, dessen Lichtbild ihn nicht
eindeutig als Inhaber erkennen
ließ. Bei der Suche nach einem
weiteren Ausweisdokument
fielen den Polizeibeamten in ei-
ner Umhängetasche die 37 Beu-
tel mit jeweils etwa einem
Gramm Marihuana auf.

Der Fahrer erhielt eine An-
zeige wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis und wegen des Ver-
stoßes gegen das Betäubungs-
mittelgesetz.

	��������*+���
����� ����

¥ Mitte. Der Gesprächskreis der
Sarkoidose-Vereinigung Biele-
feld trifft sich zum Erfahrungs-
austausch am Dienstag, 10. Ju-
ni, im Café 3b an der Feilen-
straße 3. Beginn der Veran-
staltung ist um 20 Uhr.
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Buntes Programm am Freizeitzentrum

¥ Stieghorst. Zum Stieghorster
Stadtteilfest lädt das Freizeit-
zentrum am Samstag, 14. Juni,
ein. In der Zeit von 14 bis 18
Uhr gibt es an der Glatzer Stra-
ße 13–21 ein buntes Freizeit-
programm von Einrichtungen
und Institutionen aus Stieg-
horst.

Zur Eröffnung spricht Be-
zirksbürgermeister Gerhard
Henrichsmeier. Am Freizeit-
zentrum sind vielfältige Spiel-

aktionen vorbereitet. Dazu zäh-
len Hüpfburg, Rollenrutsche,
Bullenreiten, Wunschballon,
Polizeiauto zum Anfassen,
Kinderschminken, Slackline,
Stadtteilquiz sowie Spiel- und
Bastelangebote. Um 15 und 17
Uhr tritt „one4you“ auf, ein Ein-
Mann-Entertainment vom
Feinsten mit Comedy, Jonglage
und Artistik. Um 16 Uhr un-
terhalten die Löffelpiraten mit
humorvollen Songs.
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